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Ich kann die Sozialpartner (Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften) und deren Aufgaben beschreiben.

Ich kann die Tarifautonomie erklären. Ich kann die Tarifbindung am Beispiel des Entgelttarifvertrags erläutern.














	Übung
	Wiederholung (W), Anwendung (A), Vertiefung (V), Transfer (T)
	

Hinweis

	1
	W 
	Binnendifferenzierung über das Einbeziehen falscher Satzenden möglich.

	2
	W / A
	Fortführung möglich: 
· SuS notieren zu allen Beteiligten welche Forderung(en) diese im Rahmen des Tarifvertragsprozesses haben.
· SuS führen eine kurze Verhandlungssimulation (Staat als Schlichter/Beobachter) durch.

	3
	V / T
	Binnendifferenzierung möglich:
· Möglichkeit 1: SuS erhalten Leitfragen (siehe Auflistung).
· Möglichkeit 2: SuS ordnen vorgegebene Chancen und Risiken den Beteiligten zu und ergänzen um weitere Chancen und Risiken.

	4
	W / T
	

	5
	V / T
	Think-Pair-Share möglich: Zunächst Formulierung in Einzelarbeit („Think“), dann Austausch im Partnerteam („Pair“), anschließend Präsentation im Plenum („Share“). 




Übung 1:

Satzanfänge und Satzenden sind hier in der richtigen Reihenfolge aufgeführt.

Satzanfänge:
	Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände zählen zu den …
	Beispiele für Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände in Deutschland sind …

	Gewerkschaften vertreten …
	Eine wichtige Aufgabe von Gewerkschaften ist es, …

	Arbeitgeberverbände vertreten …
	Eine wichtige Aufgabe von Arbeitgeberverbänden ist es, …

	Die Tarifautonomie bedeutet, dass …
	Die Tarifbindung bedeutet, dass …

	Ein Entgelttarifvertrag regelt vor allem …
	Für tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist ein Entgelttarifvertrag wichtig, weil …




Satzenden:
	… Sozialpartnern.
	… IG Metall und ver.di bzw. Gesamtmetall und Zentralverband des Deutschen Handwerks.

	… die Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.
	… bessere Löhne und Arbeitsbedingungen zu verhandeln.

	… die Interessen der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bzw. Unternehmen.
	… gemeinsam mit den Gewerkschaften Tarifverträge auszuhandeln.

	… die Sozialpartner das Recht haben, Tarifverträge ohne staatlichen Einfluss zu verhandeln.
	… Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an die im Tarifvertrag festgelegten Regelungen gebunden sind.

	… die Höhe der Löhne und Gehälter sowie die Ausbildungsvergütung.
	… sie dadurch meist eine bessere Bezahlung und klare Arbeitsbedingungen haben.




Falsche Satzenden (zur Diskussion im Team):
	… der Staat die Tarifverträge zwischen Gewerkschaften und Unternehmen festlegt.
	… nur große Unternehmen Tarifverträge abschließen dürfen.

	… Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ihre Löhne selbst bestimmen.
	… Arbeitgeberverbände die Löhne der Beschäftigten direkt auszahlen.




Begründung zu den falschen Satzenden:
	… der Staat die Tarifverträge zwischen Gewerkschaften und Unternehmen festlegt.
	… nur große Unternehmen Tarifverträge abschließen dürfen.

	Das ist falsch, weil Tarifverträge von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden selbst verhandelt werden (Tarifautonomie).
	Das ist falsch, weil auch kleine und mittlere Unternehmen Tarifverträge abschließen oder Mitglied in einem Arbeitgeberverband sein können.

	… Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ihre Löhne selbst bestimmen.
	… Arbeitgeberverbände die Löhne der Beschäftigten direkt auszahlen.

	Das ist falsch, weil Löhne meist in Tarifverträgen oder im Arbeitsvertrag festgelegt werden, nicht von einzelnen Beschäftigten allein.
	Das ist falsch, weil die Unternehmen bzw. Arbeitgeber die Löhne auszahlen, nicht die Arbeitgeberverbände.





Übung 2:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B. 

	Gewerkschaften

	Wer sind wir? 
Wen vertreten wir?
	· Wir sind Zusammenschlüsse von Arbeitnehmer/innen.
· Wir vertreten die Interessen der Beschäftigten.

	Was sind unsere Aufgaben?
	· Wir verhandeln mit den Arbeitgeberverbänden über Tarifverträge.
· Wir setzen uns für bessere Arbeitsbedingungen ein.
· Wir organisieren Streiks, wenn es nötig ist.

	Was wollen wir?
	· Höhere Löhne und Gehälter.
· Gute Arbeitsbedingungen und Arbeitszeiten.
· Mehr Mitbestimmung und Sicherheit für Beschäftigte.




	Arbeitgeberverbände

	Wer sind wir? 
Wen vertreten wir?
	· Wir sind Zusammenschlüsse von Unternehmen einer Branche.
· Wir vertreten die Interessen der Arbeitgeber/innen.

	Was sind unsere Aufgaben?
	· Wir verhandeln mit den Gewerkschaften über Tarifverträge.
· Wir unterstützen Unternehmen bei arbeitsrechtlichen Fragen.

	Was wollen wir?
	· Wirtschaftlich tragbare Löhne und Gehälter.
· Flexibilität für Unternehmen.
· Gute Bedingungen, damit Unternehmen wettbewerbsfähig bleiben.




	
Staat

	Welche Rolle habe ich bei Tarifverhandlungen?
	· Ich greife normalerweise nicht direkt in die Tarifverhandlungen ein  Tarifautonomie.
· Ich sorge für den gesetzlichen Rahmen (z. B. Tarifvertragsgesetz).
· Ich kann vermitteln/schlichten und Tarifverträge für allgemeinverbindlich erklären, um Mindeststandards für ganze Branchen zu setzen.





	Unternehmen

	Was bedeutet der Tarifvertrag für uns?
	· Wir müssen die vereinbarten Löhne/Gehälter und Arbeitsbedingungen einhalten, wenn wir Mitglied im Arbeitgeberverband sind.
· Wir gewinnen Planungssicherheit und einheitliche Regeln für Löhne und Arbeitszeit.
· Es kann aber auch höhere Kosten für uns bedeuten.




	Tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

	Was bedeutet der Tarifvertrag für uns?
	· Unser Lohn/Gehalt und unsere Arbeitsbedingungen sind geregelt.
· Wir bekommen z. B. Tariflohn, Urlaubstage oder Sonderzahlungen.
· Wir haben mehr Sicherheit und Schutz.




	Nicht Tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

	Was bedeutet der Tarifvertrag für uns?
	· Der Tarifvertrag gilt für uns nicht direkt.
· Manche Unternehmen übernehmen die Regelungen trotzdem freiwillig.
· Unsere Arbeitsbedingungen müssen wir meist individuell aushandeln.




Übung 3:

Leitfragen zur Formulierung der Chancen und Risiken

Staat:
· Welche Auswirkungen hat ein Tarifabschluss auf Wirtschaft und Gesellschaft?
· Welche Rolle spielt soziale Stabilität?

Unternehmen:
· Wird es für die Unternehmen mit einem Tarifvertrag teurer oder planbarer?
· Welche Auswirkungen hat der Tarifabschluss auf Wettbewerb oder Personal?

Arbeitgeberverband:
· Was bringt ein Tarifabschluss für die Mitgliedsunternehmen?
· Welche Probleme können entstehen?

Tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer:
· Verbessert sich ihre Situation durch einen Tarifvertrag?
· Gibt es für sie auch Risiken?

Nicht tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer:
· Profitieren sie auch von einem Tarifvertrag?
· Was fehlt ihnen ohne Tarifbindung?



Lehrkraft
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Unternehmen
Staat
Stabilität im Arbeitsmarkt 
Politischer Druck / Streiks
Planungssicherheit bei Löhnen


Höhere Lohnkosten




„Wir verhandeln einen Tarifvertrag!“



Weniger individuelle Konflikte
Mitgliederbindung

Gewerkschaft

Arbeitgeberverband

Höhere Lohnkosten
Risiko von Unzufriedenheit der Mitglieder





Nicht tarifgebundene Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Tarifgebundene Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer




Kein automatischer Schutz
Orientierung am Tarifvertrag („Tarifniveau“)
Weniger individuelle Verhandlungsmöglichkeiten

Geregelte, bessere Löhne





Übung 4:

Auftrag 1:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Begründung, z. B.

	Auszubildende/r
	Gilt der Entgelttarifvertrag?
	Begründung

	Tamer
	☒ Ja

☐ Nein
	Tamer ist Gewerkschaftsmitglied und sein Betrieb ist im Arbeitgeberverband. Beide Seiten sind tarifgebunden. Der Entgelttarifvertrag gilt unmittelbar und zwingend.

	Zoe
	☒ Ja

☐ Nein
	Zoe ist zwar nicht in der Gewerkschaft, arbeitet aber in einem tarifgebundenen Betrieb; der Arbeitgeber ist an den Entgelttarifvertrag gebunden und wendet ihn in der Regel auf alle Beschäftigten an, um einheitliche Entgelte zu haben.

	Florian
	☒ Ja

☐ Nein
	Florians Betrieb ist zwar nicht tarifgebunden, aber im Ausbildungsvertrag wird ausdrücklich auf die „jeweils aktuellen Entgelttarifverträge“ verwiesen; dadurch gilt der Entgelttarifvertrag auch für Florian.




Auftrag 2:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Erklärung, z. B.

Tarifautonomie bedeutet, dass Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften die Löhne und Arbeitsbedingungen in Tarifverträgen eigenständig aushandeln, ohne direkte Einflussnahme des Staates. In dem Beispiel zeigt sich das daran, dass der Entgelttarifvertrag zwischen den Sozialpartnern ausgehandelt wurde und anschließend für die tarifgebundenen Betriebe und Arbeitnehmer/innen gilt. Der Staat setzt nur den rechtlichen Rahmen (z. B. Tarifvertragsgesetz), mischt sich aber nicht in die konkreten Entgelthöhen ein. Die Unternehmen entscheiden zudem selbst, ob sie einem Arbeitgeberverband beitreten oder ob sie – wie im Fall von Florians Betrieb – freiwillig tarifliche Regelungen per Vertrag übernehmen.


Auftrag 3:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Beurteilung, z. B.

Aus Sicht eines Auszubildenden ist eine Tarifbindung an einen Entgelttarifvertrag eher vorteilhaft. Man hat in der Regel planbare und oft bessere Vergütungen sowie klare Regelungen zu Arbeitszeiten, Urlaub und Sonderzahlungen. Außerdem schützt ein Tarifvertrag vor willkürlichen Verschlechterungen, weil der Arbeitgeber sich an die vereinbarten Mindeststandards halten muss. Nachteilig könnte sein, dass individuelle „Sonderdeals“ schwieriger sind, aber insgesamt überwiegen für Auszubildende die Vorteile der Tarifbindung deutlich.


Übung 5:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B.

Aussage 1:					Ihre Stellungahme:
„Wäre es nicht besser, der Staat würde sich mehr in den Tarifvertragsprozess einmischen?“
Meiner Meinung nach sollte sich der Staat nur begrenzt in den Tarifvertragsprozess einmischen. In Deutschland gilt die Tarifautonomie, das heißt, Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften handeln Löhne und Arbeitsbedingungen selbst aus. Das ist wichtig, weil diese die Situation in den Betrieben am besten kennen. Der Staat sollte eher einen rechtlichen Rahmen setzen, z. B. durch Mindestlöhne, aber nicht direkt über Löhne verhandeln.














Aussage 2:					Ihre Stellungahme:
Tarifverhandlungen dauern oft lange, weil Arbeitgeber und Gewerkschaften unterschiedliche Interessen haben. Die Gewerkschaften fordern meist höhere Löhne oder bessere Arbeitsbedingungen, während Arbeitgeber auf die Kosten achten müssen. Bis beide Seiten einen Kompromiss finden, sind oft mehrere Verhandlungsrunden nötig (manchmal auch Warnstreiks) was den Prozess verlängert.
„Warum dauert es teilweise so lange, bis ein neuer Tarifvertrag geschlossen ist?“













Aussage 3:					Ihre Stellungahme:
Ich finde nicht, dass Tarifverträge nur für große Unternehmen sinnvoll sind. Auch in kleinen Betrieben können sie für faire und transparente Arbeitsbedingungen sorgen. Gerade dort haben Beschäftigte oft weniger Verhandlungsmacht. Ein Tarifvertrag kann ihnen Sicherheit geben, zum Beispiel bei Lohn, Arbeitszeit oder Urlaub.
„Tarifverträge sind doch nur was für große Unternehmen. Kleine Betriebe brauchen das nicht.“










Aussage 4: 					Ihre Stellungahme:
Theoretisch stimmt das, praktisch haben viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aber nicht die gleiche Verhandlungsmacht wie Arbeitgeber. Ohne Tarifvertrag besteht die Gefahr, dass schlechtere Bedingungen akzeptiert werden müssen. Tarifverträge schützen Beschäftigte und sorgen für Mindeststandards, auf die sich alle verlassen können.
„Wenn es keinen Tarifvertrag gibt, sind Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer doch freier in ihren Verhandlungen.“








